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BekümttMgchrmst, ^
betreffend den Ausbruch der Maul - und
Klauenseuche im Oberamtsbejirk Calw.

In dem Gehöfte des Metzgers und Vieh¬
händlers Wild. Schill in Neubulach und in 3
weiteren Gehöften ist heute die Maul - und Klauen¬
seuche festgestellt worden. Bus Grund der be¬
stehenden gesetzlichen Bestimmungen wurde folgendes
verfügt und wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht:

A) Unter Sperre gestellt wird die Gemeinde-
markung Neubulach. Das Nähere bezüglich der
Gehöft- vezw, Siallsperre ist in besonderer Bekannt¬
machung für den Seuchenort veröffentlicht worden.

Durch das Sperrgebiet(Gemeinde Neubulach)
darf Klauenvieh nicht durchgetrieben werden. Dem
Treiben ist das Fahren mit angespannten Wieder¬
käuern gleichgestellt.

ö) Um das Sperrgebiet(Gemeinde Neubulach¬
wird das nachstehend bezeichnte Beobachtungs¬
gebiet abgegrenzt. Dieses uwfaßt folgende Ge¬
meinden: Altbulach, Liebelsberg und Ober-
haugstett. Für dieses Beobachtuugsgebiet wird
augeordnet:

1) Das Durchtreibe» von Wiederkäuern und
Schweinen ist untersagt, insbesondere ist unter¬
sagt, jigbcher Handel im Umherziehen mit
Wiederkäuern und Schweinen etnschließl'ch des
AufsuckenS von Bestellungen seitens der Händler
ohne Mikführung von Tieren

2) Die Ausfuhr von Wiederkäuern und Schweinen
aus den Gemeinden dieses Beobachtungsgebiets
an andere diesem nicht zugehörigen Plätze ist
nur zum Zweck sofortiger Abschlachtnng und
nur mit vorheriger Erlaubnis des Oberamts,
welches einen besonderen Erlaubnisschein aus¬
stellt, gestattet. Die für dieses Gebiet in Be¬
tracht kommende» Eisenbahnstationen sind er¬
sucht, Wiederkäuer und Schweine nur gegen
Vorzeigung des bezirksamtltchen Erlaubnis¬
scheins verladen zu dürfen.

L) Im Umkreis von 12 km um den
Seuchen ort folgende Ortschafte» umfassend:

1. im Oberamt Calw:
Calw, Agrnbach. A'.chhaldrn, Altburg, Althengstett,
Alzenberg. Bergorle, Breitenberg. Dachtel, Decken-
pfronn, Emberg, Ernstmühl, Gechingen, Hüsav,
Holzbronn, Hornberg, Marlinsmoos, Ncuhengstett,
Nenweiler. Oberkollbach, Obsrkollwangen, Ober-
rnchenbach, Ottenbronn, Rötenbach, Schmied,
Sommenhardr, Etammheim, Teinach, Würzbach,
Zavelstein und Zwerenberg.

2. im Oberamt Herreuberg:
Kuppingen, Oberjesingcn, Overjettingen und Unter¬
jettingen.

3. im Oberamt Nagold:
Nagold, Altenstcig, Altensterg-Dorf, Berneck,
Ebershardt, Eohausen mit Wöllhausen, Effringen,
Egenhausen, Emmingen. Ettmannswetler, Gaugen¬
wald, Gültlingen, Mindersbach, Pfrondorf, Rohr¬
dorf, Nothfelden, Schönbronn, Sulz, Ueberberg,
Walddorf, Warth, Wenden und Wildberg,

4, im Oberamt Neuenburg:
Beinberg, Jgelsloch mit Unterkollbach, Zainen
Gde. Maisenbach

gelten vorkehältlich der Inkraftsetzung durch dis be¬
teiligten württ. OSerämtcr je für ihren Bezirk fol¬
gende Anordnungen:

1) In diesem Umkreis ist der Handel im Um¬
herziehe« mit Wiederkäuern und Schweinen
bis zu dem Tage, an welchem die Seuche amt¬
lich für erloschen erklärt wird, untersagt. Unter
das Verbot fällt auch das Aufsuchen von Be¬
stellungen seitens der Händler ohne Mit¬
führung von Tieren außerhalb ihres Nieder-
lassungsorts.

2) Die Abhaltung von Pferde-, Rindvieh- und
Schweinemärkte« ist bis auf weiteres verböte«.

Die Ortspolizeibehörde« der in Betracht
kommenden württ. Gemeinden wollen sich mit dem
Erlaß deS K. Ministerium des Innern vom 9.
Oktober 1908, Min.-AmtSbl. S . 273, den ein-

schläzigen Vorschriften des RetchsviehscuchengesetzeS
und der Bundesratsinstruktion hiezu genau bekannt
machen, damit einer Weiterverbreitungder Seuche
energisch eutgêengetreten werden kann.

Die verfügten Maßregeln sind unverzüglich
in ortsüblicher Weise bekannt zu machen. Auch
ist an geeigneten Stellen ein Abdruck dieser Be¬
kanntmachung anzuschlagen. Ueber den Vollzug
haben die beteiligten Gemeinden des Oberamts-
bezkrks sofort hieher zu berichten.

Die Tierbefitzer werden auf ihre Anzeige¬
pflicht im Falle des Seuchenverdachtshtngewiesen
mit dem Bemerken, daß eine wissentliche Verletzung
der Anzeigepfltcht mit Gefängnis und nicht bloß
mit Geld bestraft wird. Außerdem wird jede Zu¬
widerhandlung gegen die getroffenen Anordnungen
strenge bestraft.

Von etwaigem weiteren AuSbruch der Seuche
ist dem Oberamt alsbald telefonische Mitteilung zu
machen.

Calw,  11 . Februar 1911.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tagesuerügketteu.
^ Calw  13 . Febr. Unter sehr zahlreicher

Beteiligung aus Stadt und Land hat die
Creditbank für Landwirtschaft und
Gewerbe Calw (e . G. m. b. H.) gestern ihre
42. Generalversammlung  in der Brauerei
Dreiß hier abgehalten. Der Vorsitzende Georg
Wagner,  Fabrikant, welcher die Versammlung
«öffnete, gedachte zunächst mit ehrende« und an¬
erkennenden Worten der f Herren H. Rau Calw
und Schultheiß Scholl in Unterreichenbach, welche
die Interessen der Bank viele Jahre hindurch in
uneigennütziger Weise wahrgenommen habe».
Aus dem Berichte des Vorfitzenden möchten wir
folgendes hervorheben: Der Geschäftsgang und
das Erwerbsleben sei zwar in dem abgelaufene»

Irrungen.
19> Roman von G. W.  Appleton,

>Fortsetzung.)
Dekhalb wollte ich über das Vorleben der Dame Auskunft haben.

Sie, Herr Miybrick, sind sicher in der Lage, mir diese Auskunft zu geben.
Augenblicklich tappe ich vollkommen im Dunkel». Ich bin zu der Annahme
gelangt, daß sie mit ihrer Mutter nicht gerade anf dem besten Fuße
gestanden, daß sie deshalb allein in London gewohnt hat; vielleicht, daß
ihre Schönheit zu viel Aufmerksamkeit erregte; denn ihr B>ld ist von
mehr als einem Künstler gemalt worden. Weiter reicht meine Kenntnis
nicht; können Sie sie nun irgendwie bereichern? Ich bin überzeugt, daß
Sie mir jeden möglichen Beistand gewähren, um den Mörder eines so
liebliches Wesens aut findig zu machen und zur Strafe zu ziehe».

Sicherlich, Herr Beale. Daran brauche« Sie keinen Moment zu
zweifeln, antwortete Herr Maybrick und zeigte eine gewisse Wärme in
seinem Benehmen. Doch fürchte ich, daß ich Ihnen nur sehr wenig helfen
kann. Nach General Ellioti Tode bemerkte ich, daß zwischen Mutter und
Tochter eine Spannung entstand. Nach dem Grunde derselben habe ich
nie gefragt, und die beiden haben ihn mir auch niemals angegeben.

Frau Doyle war von sehr heftiger, um nicht zu sagen wilder Ge-
mütßanlage, und die Mutter war wieder eine strenge, kalte Natur. Ihr
Gesicht gibt da» schon zu erkennen, und ich glaube, ja, ich weiß, daß der
arme General viel darunter zu leiden hatte. Also, nach seinem Tode ge¬
rieten Mutter und Tochter in Streit, und diese ging, weil sie in peku¬
niärer Hinsicht unabhängig war, nach London, mietete ein Atelier in
Chelsea und wurde Malerin. Sie erlangte jedoch keinen besonderen Ruf
als Künstlerin; da sie aber in diesen Kreisen verkehrte, so wurde ihre
wunderbare Schönheit bald Stadtgespräch, in einer Saison wurden drei

Bilder von ihr in der Akademie ausgestellt, und ohne ihr Zutun wurde
sie plötzlich eine Londoner Berühmtheit.

Während dieser Zeit — es waren ungefähr zwei Jahre— habe
ich sie nur sehr selten gesehen. Ich hörte jedoch, daß sie viele HeiratS-
anträge bekommen hätte, die sie aber alle ablehnte, bi» Philipp Doyle anf
der Bildfläche erschien. Ich war bei ihrer Hochzeit zugegen, die vor etwa
drei Monaten stattgefunden hat. Ich habe sie daun erst am Tage ihrer
Ermordung wiedergesehen.

Das ist die ganze Antkunft, die ich Ihnen geben kan», die Ihnen
jedoch leider nicht sehr viel nützen wird.

Nein, sagte Beale, aber trotzdem bin ich Ihnenz« Danke verpflichtet.
Wo kan» ich Frau Elliot treffen?

Am„Damm" in Harrow, ungefähr in der Mitte der Harrower
Chaussee; Sie könne» de» Zug von Euston oder den„Metropolitan"
benutzen.

Beale stand auf und nahm seinen Hut.
Besten Dank, sagte er, und reichte dem Anwalt die Hand, welcher

ihm„Viel Erfolg und guten Morgen" wünschte.
Auf der Treppe schüttelte der Inspektor den Kopf.
Der alte Schlaumeier weiß mehr, als er zvgibt. Darauf gehe ich

jede Wette ein.
Und mit dieser Vermutung hatte er nicht unrecht.
Draußen blieb er einen Augenblick stehen, unentschlossen, wo er sich

zunächst hinwenden sollte.
Von hier aus ist sie nach dem Postamte am Ende der Fetter Laue

gegangen, sagte er zu sich selbst; aber, lieber Himmel, was kann meine
Anfrage dort nützen, wo Hunderte von Menschen ein- und anSgehen?
Wahrscheinlich hat sie nur eine Briefmarke gekauft. Nein, ich will lieber
hinauf nach Dixon»Atelier fahren und einmal eine gründliche Untersuchung
dieses Museum» vornehmen.
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Jahre etwa « besser als in den Vorjahren ge¬
wesen , als günstig könne dasselbe aber nicht be¬
zeichnet werden . Für die Landwirtschaft , welche
im Frühjahr 1910 infolge des warmen Wetters
berechtigte Aussicht auf eine » guten Jahrgang
hatte , sei durch die lange Regenzeit , welche schon
mit der Heuernte eingesetzt und das ganze Jahr
angehalten habe , ein solcher Schaden enstande »,
daß man nur von einem Fehljahre sprechen
könne . Etwa » besser stehe cs mit der gewerb¬
lichen Tätigkeit , die meisten Handwerker haben
in der zweiten Hälfte des abgelaufenen Jahres
genügende und wohl auch lohnende Beschäftigung
erhalte » . E » sei Aussicht vorhanden , daß die
begonnene Besserung im Erwerbsleben weitere
Fortschritte mache. Der flüssige Geldstand , der
schon mehrere Jahre als Folge mangelnder
Unternehmungslust bestehe, habe das ganze Jahr
1910 hindurch angehalten , der Bank sei wiederum
wie im Vorjahre viel Grld zugeflossen ohne daß
entsprechende Nachfrage hiefür vorhanden gewesen
sei. Unter diese» Umständen weise die Bank
eine große Liquidität auf . Das Ergebnis der
genofsenschaftl . Geldbetriebs dürfe al » ein gün¬
stiges bezeichnet werden . Der Geldverkehr in
laufender Rechnung , der wichtigste und beliebteste
Zweig de» Bankbetriebs , sei auch im letzten Jahr
ein sehr lebhafter gewesen und es seien bei
diesem Conto unter den Aktiven am Jahres¬
schlüsse 54000 ^ mehr ausgestanden als im
Vorjahr , der Zuwachs der Mitglieder betrage 31.
Der ganze Mitgliederstand sei jetzt 1089 . Der
Zuwachs der Mitglieder -Ein lagen stelle sich auf
11 600 . Zuwachs bei der Sparkasse 19 000
bei dem Anlehens -Conto 42 000 Bei dem
Anlage -Kapital Conto bestehe mit Rücksicht auf
nieder inventierten Kurs ein « stille Reserve von
2000 ^ / . Die Verwendung de» 25 367 ^ 02^
betragenden Reingewinn » wurde den Vor¬
schläge» des Auffichtsrats entsprechend in fol¬
gender Weise genehmigt : der Rerservefond er¬
hielt 2682 der Sprzialreservefond » 2600
so daß der ganze Fonds jetzt 81000 ^ beträgt,
womit rund 25 Prozent der Mitglieder -Einlagen
gedeckt find . Am HauSkonto wurden abge-
schriebe» 700 -̂ , restlicher Buchwert 24800 ^ .
Mit einem Abschrieb am Mobilienkonto von
399 ^ beträgt der Buchrest 1 Al« Divi¬
dende kamen zur Verteilung SV« Prozent mit
15 633 ^ 80 A Der Rest mit 3352 ^ 22 ^
wurde auf neue Rechnung vorgetragen . Nach
einem kurzen Bericht der Vorsitzenden des Auf-
flchtSratS, Oberamtspfleger Fechter  über die
ausgeführte » Kontrollen wurde dem Vorstand
von der Versammlung Entlastung erteilt . Die
Verlesung des Bericht » de» Verbandsrevisor»
Schumacher über die im Juli 1910 vorgenommene
gesetzliche Prüfung der Bankgeschäfte gab zu

keiner Bemerkung Anlaß . Uebrr die Versicherung
des Bankbeamte » für den Fall der Dienstunfähig-
keit referierte da» Vorstandsmitglied Kober.
Hiernach ist Bankkassier Eberhard wie eine An¬
zahl seiner Kollegen in die PensionLkasse des
BeamtenverficherungSverein » de» Deutschen Bank-
und Bankier -Gewerbe » a . G ., Berlin , ausge¬
nommen und er bezahlt die Creditbank an den
Prämie » jährlich 168 Zu dem diesbezüg¬
lichen Beschlüsse de» Vorstand » und AufsichtSrat«
erteilte die Generalversammlung nach kurzer
Debatte mit großer Mehrheit ihre Zustimmung.
Die vorgenommenen Wahlen hatten folgendes
Resultat : In den Aufsichtsrat wurden die bis¬
herigen Mitglieder Oberamtspfleger Fechter
und Kaufmann Schi ! er wiedergewählt . An
Stelle des i Mitglieds Rau trat der bisherige
Ersatzmann W Dingl er,  welcher dadurch zum
ordentlichen Mitglied vorgerückt ist. Für letzteren ist
Uhrmacher Zahn  hier al « « euer Ersatzmann in
den Aufsichtsrat eingetreten . Die Vorstandsmit¬
glieder Gg . Wagner und Fr . Kober  wurden
nahezu einstimmig wiedergewählt . Am Schlüsse
der ruhig und harmonisch verlaufenen Versamm¬
lung drückte im Namen derselben Privatier
Haager  in Liebenzell dem Vorstand und Auf-
sichtSrat den Dank für die G : schüft! führung
der Bank aus.

* Calw  13 . Febr . Am gestrigen Sonntag
feierten die Eheleute alt Löwenwirt Christoph
Hammer  und Frau das seltene Fest der
goldenen Hochzeit.  Der Jubelbräutigam
ist im Jahr 1822 , die Jubelbraut (zweite Frau)
im Jahr 1834 geboren . Die beide» Eheleute
sind noch rüstig und erfreuen sich einer guten
Gesundheit . Am Sonntag begaben sie sich mit
ihren Kindern , Enkeln und sonstigen Angehörigen
in die Kirche zur Einsegnung . Anläßlich des
Festes wurde das Ehepaar au » dem königlichen
Kabinett mit einer prächtigen Plakette mit dem
Bildnis de» Königs und von Seiten der Stadt
mit einem Glückwunschschreiben , einem schönen
Blumenkorb und 2 Flasche » Sekt bedacht.
Löwenwirt Hammer ist gegenwärtig der älteste
Mann in der hiesigen Stadt . Möge dem ver¬
ehrten Ehepaar noch ein schöner und ruhiger
Lebensabend beschieden sein ! Die » ist gewiß
der Wunsch der hiesige» Einwohner und der
vielen Bekannten und Freunde im ganzen Bezirk.

Calw  12 . Febr . (Einbruch .) Kaum
find die Gemüter einigermaßen beruhigt über
de» in der Sonntagnacht in der Bahnhosstraße
verübten Einbruch und schon wieder ist von
einem Einbruch und DiebstahlSversuch zu berichten.
Im Fabrikkontor der mech. Kratzenfabrik von
H . F . Baumann  entdeckte man heute Sonntag
früh , daß die Türe gewaltsam gesprengt und im

Kontorraum ein amerik . Pult mit Rollladeu-
verschluß erbrochen war . Umherliegende Papiere
lkßen darauf schließen, daß die Einbrecher in de«
Fächern nach Schlüsseln zum Kafsenschrank ge¬
sucht hatten . Weitere Pulte blieben uneröffaet
und auch am Kafsenschrank sind keine Spuren
zu entdecken, woraus auf einen Versuch ihn zu
öffne » geschloffen werden konnte . Zur Fest¬
stellung des Wegs , den die Einbrecher genommen
hatten , traf auf Veranlassung de» Stations¬
kommandanten mittag « ein Polizeihund von Pforz¬
heim ein . Von dessen Spürsinn war jedoch
wenig zu hoffen , da kurz vor seiner Ankunft
starker Regen eingesetzt hatte . Der Hund lief,
nachdem er an den von den Einbrechern be¬
rührten Gegenständen Witterung genommen hatte,
vom Fabrikgebäude weg über den Steg und die
Wiese , verlor aber auf der Straße jegliche Spur.
Dieser neue Einbruch und DiebstahlSversuch be¬
rechtigt zu -4>em Schluß , daß die in Rexingen fest¬
genommenen Einbrecher für den Diebstahl in der
Bahnhosstraße wohl kaum in Betracht kommen,

daß vieluDtzr die Täter hier oder in der Um¬
gebung zu suchen sind.

* Calw  13 . Febr . Ueber den Fleisch¬
verbrauch  in hiesiger Stadt geben nachfolgende
Zahle » Aufschluß . Geschlachtet wurden im Jahre
1910 im ganze « 3981 Stück Vieh . Darunter
befanden sich 184 Ochsen, 39 Farren , 122 Kühe,
110 Rinder und Stiere , 1428 Kälber , 1758
Schweine , 288 Schafe und 55 Ziegen . Da«
Gesamtgewicht der geschlachteten Tiere betrug
277066 Kg ., importiert wurden 11 753 Kg.
Fleisch. Interessant ist die Feststellung , daß im
Jahr 1910 mehr Fleisch verbraucht wurde als
im vorhergehenden Jahr und zwar betrug der
Mehrverbrauch 5633 Kg. Der Fleischverbrauch
hat also trotz den hohen Fleischpreisen nicht ab-
sondern zugenommen.

Zuffenhausen  11 . Febr . (Der Möbel¬
dieb .) Der hiesigen Polizei ist e» gestern
nachmittag gelungen , den Dieb , der am Donners¬
tag abend vor der Wirtschaft zum „Stern " ein
Pritschenwägelchen mit Möbeln stahl , zu ermitteln.
Er ist von hier und heißt Karl Raisch.  Die
Möbel hatte er zu seinem Bruder nach Cannstatt
gebracht . Einem Schutzmann , dem er mit seiner
Beute auffiel , erklärte er , er ziehe aus . Da der
Schutzmann Nachtdienst hatte und erst gestern
mittag wieder in de» Dienst kam, klärte sich die
Sache nicht eher auf.

Stuttgart  11 . Febr . (Schwurgericht .)
Um von der Ortskrankenkasse das Sterbegeld
von 25 zu bekommen, zeigte der hier wohn¬
hafte , verheiratete Arbeiter Ivo de Santi » auf
dem Standesamt den Tod eines Kindes an.

In Wirklichkeit war da» Kind nicht gestorben.

Darauf sprang er in den Wagen und gab dem Kutscher die er¬

forderliche Anweisung . Bei seiner Ankunft schlenkerte Thompson gemüt¬

lich auf und ab.
Wa » Neue », Thompson ? fragte Beale seinen Untergebenen.
Nicht viel , Herr Inspektor . Vor ungefähr einer Stunde bemerkte

ich eine« Laufburschen , in dem ich nach Ihrer Beschreibung sofort den

Biddles erkannte . Ich folgte ihm nach einer Villa drunten im Park

Village und sah ihn dort «inen Brief abgeben.
Als er herauskam , sagte ich zu ihm : Entschuldigen Sie , junger

Mann , wer wohnt denn hier ? Frau Rhode », antwortete er . So , sagte

ich, ich suche ein Fräulein Perkin ». Können Sie mir vielleicht mitteile «,

wo Fräulein Perkin » wohnt ? Nein , Herr , erwiderte er , da» weiß ich

nicht. Danke bestens , sagte ich und ging dann wieder hinter ihm her

nach dem Atelier . Seitdem ist er noch nicht wieder hrrauSgekommen.

'S war recht, Thompson , sagte Beale . Der Mann , bei dem Biddle»

beschäftigt ist, steht, glaube ich, mit dieser Frau Rhode » in irgendwelchen
Beziehungen und hat ihr eine Karte geschickt und sie wahrscheinlich zum

Essen eingeladen . Halten Sie scharfen Ausblick nach Biddle », wenn er

heute abend «ach Haufe geht . Sie erfahren dann womöglich etwa ».

Thompson grüßte . Jawohl , Herr Inspektor , antwortete er und
entfernte sich.

Beale griff in die Tasche und fühlte »ach dem Schlüssel zu Frank
Dixon » Atelier ; gleich darauf steckte er ihn ins Schloß.

ES war ein trüber Tag , der Himmel war schwarzgrau , so daß da»

Atelier im Halbdunkel lag . Die Ruhe war unheimlich , und die gräßlichen

Gegenstände um ihn herum flößten ihm ein gewisse» Grauen ei« .
Wie ein Mensch an einem solchen Orte schlafen kann , ist mir wirk¬

lich unbegreiflich , sagte er , als er gerade eine » birmanischen Gottes an¬

sichtig wurde , der mit übergeschlagenen Beinen auf einem Piedestal saß.

Man stelle sich vor , daß eine Braut hier ihre Flitterwochen verleben sollte.

Meine Betsy würde sicher auSgeriffen und gleich wieder zu ihrer Mutter

gelaufen sein . Als ihm dann der birmanische Gott mit den Glasaugen
wohlgefällig zublinzelte , trat er eiligst zurück, stieß sich an » Schienbein
und wäre beinahe der Länge nach in einen ägyptischen Sarkophag

hineingefallen.
Und so wa » nennen die Menschen nun ein Atelier , sagte er dann.

Dagegen ist die Schreckenskammer noch gar nichts . Beale , alter Junge,
wenn du offen und ehrlich sein willst , mußt du gestehen , daß dir ' » hier

unbehaglich ist — unheimlich . Der Ort selbst genügt schon, ein Weib zu

töten ; aber frischen Mut gefaßt ! E » heißt jetzt der Sache auf den Grund

gehen , soweit ' » möglich ist.
Mit diesem Vorsatze marschierte er an » Ende des Atelier » und schob

de» Vorhang zurück, hinter dem der Stuhl stand , auf dem die Leiche der

Ermordeten gefunden worden war . Allem Anscheine nach war nicht» ver¬
ändert worden . Auf dem breiten Arme war ein großer roter Flecken

sichtbar, wie Eisenrost — er wußte freilich sehr wohl , daß es kein Rost

war . Ein ähnlicher roter Streifen lief — wie ein Fluß auf einer Land¬

karte — über den Fußboden nach dem Tische zu, auf dem noch die Gläser

standen . Um sich die fernere Untersuchung zu erleichtern , zündete Beale eine

Kerze an und unterzog nun , mit dem Leuchter in der Hand , seine un¬

mittelbare Umgebung einer genauen Inspizierung.
Hm ! sagte er . War da» Werk einer Minute . Hier am Tische

erdolcht , dann auf den Stuhl geworfen und den Vorhang zugezogen.

Sieht nicht au », als ob ein längerer Kampf stattgrfunden hätte , sonst

müßte irgend etwas entzwei gegangen sei», oder wenigstens ein Knopf

oder sonst etwa » hier liegen , vielleicht — hallo!

Sein Blick war auf die Fransen des persischen Teppichs gefalle « ,

worauf der Tisch stand , und er sah einen ganz kleinen Gegenstand blitzen,

ungefähr so groß wie ei» Stecknadelkopf . Er bückte sich und hob ein

kleines goldenes Glöckchen auf , nicht größer al « ein Fingernagel , woran

noch ein paar Glieder eine » dünnen Kettchen« hingen , von der ganz feine«

Sorte , wie man sie zuweilen an Damenarmbändern sieht. (Forts , folgt .)
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Durch die Anzeige bewirkte er einen unrichtigen
Eintrag in das Sterberegister und auf Grund
der vom Standesbeamten ausgestellten Sterbefall¬
urkunde wurden ihm von der Krankenkaffe 25 ^
ausbezahlt . Santi » hatte sich nun wegen intel¬
lektueller Urkundenfälschung und Betrug » vor
dem Schwurgericht zu verantworten ; der Ange¬
klagte hat in einer Notlage gehandelt . Die
Geschworenen billigten ihm mildernde Umstände
zu. Da » Urteil lautete hienach auf 5 Wochen
Gefängnis.

Stuttgart  11 . Febr . (Viehseuche .)
Die Maul - und Klauenseuche ist weiter aukge-
brochen in Dörnach  OA . Tübingen «nd Wald¬
stetten  OA . Gmünd . Da « Seuchengehöft
letzterer Gemeinde stand schon bisher unter Sperre,
weil in dasselbe auch Schweine au » dem Mann¬
heimer Transport eü-gebracht worden waren,
der seinerzeit das Schlachthaus in Gmünd ver¬
seucht hat.

Cannstatt  11 . Febr . (Aviatik .) Heute
mittag zwischen 4 und 5 Uhr führte der öster¬
reichische Aviatiker Fiedler  auf de« Wasen
wieder wohlgelungene Flüge aus . Er umkreiste
den Wasen dreimal in einer Höhe von 150 m.
Der Abstieg erfolgte sehr glatt . Das zahlreich
erschienene Publikum brachte Fiedler lebhafte
Ovationen dar.

Tübingen  11 . Febr . Gestern wurde
der Polizeihund Sherlok requiriert , um den ver¬
mißten Glasmaler Hertz er aufzusuchen . Er
nahm eine Spur nach dem Hinterhaus in der
Ulrichstraße auf , konnte aber nichts finden , sodaß
die Suche resultatlos verlief . Auch der verhei¬
ratete Kaufmann Lutz , Schwiegersohn eines
hiesigen Fabrikanten , fehlt . Er wurde zuletzt auf
dem Bahnhof gesehen . In letzter Zeit war er
kränklich. Auch bei ihm blieb eine Suche durch
den Polizeihund Sherlok erfolglos.

Derendingen  OA . Tübingen 11 . Febr.
(Ein trauriges Zusammentreffen .)
Gestern nachmittag starb hier im Alter von 74
Jahren Schmiedmeister Konr . Rühle.  Fast zur
gleichen Stunde verschied seine 24jährige Tochter
Lina . Die Mutter selbst liegt schwer krank
darnieder . Sie besitzt nur noch zwei Söhne , die
sich aber beide beim Militär befinden.

Endersbach  OA . Waiblingen 9 . Febr.
(Notstandsarbeiten)  Die bürgerlichen
Kollegien haben beschlossen, den bedeutenden
Stich am Straßenzug von Endersbach nach
Rommelshausen als Notstandsarbeit korrigieren
z« lassen . Der Staat und die Amskoiporation
haben dazu Beiträge bewilligt und die Arbeiten
solle» sofort in Angriff genommen werden , um
de« durch den Fehlherbst wirtschaftlich bedrängten
Weingärtnem eine V :rdienstgelegenheit zu ver¬
schaffen. Gleichzeitig wird auch mit der Ver¬
besserung des Wiesengeländes von Endersbach
bi» zur Seemühle durch Entwässerung der Wiesen
begonnen.

Göppingen  11 . Febr . (Tödlicher
Unfall .) Gestern mittag ereignete sich in der
Maschinenfabrik Schüler ein schrecklicher Unglücks¬
fall . Der 28jährige , verheiratete Schlaffer Heidle
stand auf einer Leiter und fiel unglücklicherweise

auf eine« längere » , spitzen Gegenstand , der ihm
den Leib durchbohrte . Scho » nach kurzer Zeit
trat der Tod ei« .

Vom Lande  13 . Febr . In Neu¬
hause»  a . E . waren zwei Arbeiter der Neckar¬
werke A.-G . im Hause de» Bäckers Weiblen
beim Hirsch mit einem elektrischen Lichtanschluß
beschäftigt , als sie aus Unvorsichtigkeit der auf
440 Volt gespannten Starkstromleitung zu nahe
kamen. Einer der Beiden wurde von der Leitung
derart festgehalten , daß er geraume Zeit , mit
dem Kopfe nach unten , hängen blieb . Der an¬
dere holte schleunigst Hilfe herbei . Mittelst einer
Leiter gelang es , den bereits besinnungslos ge¬
wordenen Kameraden au « seiner schrecklichen
Lage zu befreien . Merkwürdigerweise hat er
außer einigen Brandwunden an den Händen
keine äußeren oder inneren Verletzungen erlitten.
Seine Bewußtlosigkeit dauerte fast 12 Stunden,
dann aber konnte er nach Altbach Heimreisen.

Heilbronn  11 . Febr . (Deserteure .)
Am letzten Sonntag entfernten sich zwei im hies.
Regiment stehende Soldaten . Der eine wurde
im Laufe dieser Woche in Offenau festgenommen
und seinem Truppenteil wieder zugeführt Der
andere , welcher als HrereSunficherer erst im De¬
zember eingezogen wnrde , hat auf ganz raffinierte
Weise seine Flucht bewerkstelligt . Am letzten
Sonntag , als sein Vorgesetzter auSging , und
einem Gefreiten den Dienst übertragen hatte,
schrieb der Mann einen Zettel , worin sein Vor-
gesetzter dem Gefreiten befahl , dem Soldaten die
Zivilkleider arrSruhändigen , um sie nach Hause zu
schicken. Der Gefreite fiel auf die Täuschung
herein und übergab dem Soldaten seine Zivil¬
kleider , worauf er verschwand . Auf der Böckinger
Wiese nahm er bei Nacht seine Umkleidung vor,
steckte den Säbel in die Erde , hing daran seine
Uniform und zog seine ZivMeider an . Mit dem
ersten Zug fuhr er von Bückingen aus nach der
Schweiz , von wo aus er seinem Hauptmann
schrieb, soweit sei er jetzt gekommen, er bitte um
Zusendung von Geld , um weiter zu kommen.

Heilbronn  11 . Febr . (Untreues
Ladenfräulein .) In einem hiesigen Ge¬
schäft wurde ein Ladenfräulein , das schon mehrere
Jahre in dem Geschäft tätig ist, al » Diebin ent¬
deckt. ES wurde eine größere Menge Waren
bei ihr beschlagnahmt . Die Ladnerin ist geständig,
sie wurde der Staatsanwaltschaft übergeben.

Heilbronn  10 . Febr . (Auf freiem
Fuß .) Der Taglöhner Philipp Hofman»  von
Stockheim , der unter dem Verdacht , den Juwelen¬
diebstahl bei Schwarzkopf in Güglingen be¬
gangen zu haben , verhaftet worden war , ist nach
mehrwöchiger Haft wieder entlassen worden , da
die gegen ihn geführte Voruntersuchung nicht»
Belastendes ergeben hat.

Frankenbach  OA . Heilbronn 11 . Febr.
In dem Stalle des FarrenhalterS Ludwig Hof-
maun ist an einem Pferde die Rotzkrankheit
festgestellt worden.

Heidenheim  11 . Febr . (Teeabend .)
Der von der Ortsgruppe de» Deutschen Fraurn-
vereins vom Roten Kreuz für die Kolonien ver¬
anstaltete Teeabend zugunsten de» Königin Char¬

lotte -Krankenhause » zu Lome in Togo hat einen
Reinerlös von 2700 ergeben.

Rottweil  11 . Febr . (Strafkammer .)
Der Baner Dionysius Weiß haar,  dessen zweüe
Ehefrau und der Bruder der letzteren , der Fabrik¬
arbeiter Joseph Grimm  von Weigheim , miß¬
handelte » den aus 1. Ehe de» Weißhaar stam¬
menden 10jährigen Crekzenz Weißhaar , daß die
Polizei cinschreiten mußte . U. a . wnrde da»
Kind lange Zeit hindurch mit einem Seil , mit
Holzstücken, Besenstiel und Peitschenstock ge¬
schlagen, sodaß bei seiner Untersuchung an seinem
ganzen Leibe eine Menge Blutunterlaufungen
und Schwellungen gesunden wurden . Auch in
den Keller gesperrt und mit Totschlägen bedroht
war das Kind worden . Grimm hatte e» zwei¬
mal in ein Zimmer eingeschloffen und cs ver¬
anlaßt , sich bis auf » Hemd auszuziehen . Dan«
band er ihm Hände und Füße zusammen , um,
wie er sagt , ihm kein Glied abzuschlagen und
schlug es mit Stecken auf den entblößten Rücken
und das Gesäß . Als Grund der Mißhandlung
gaben die Angeklagten Naschen de» Kindes , be¬
sonders an der Milch und Hang zum Stehle«
an , was diese« aber entschieden bestritt . Die
Leute , bei denen es in der Folge untergebracht
worden war , bestätigen auch, daß es ihnen nie
etwa « weggenommen habe , obwohl es auf die
Probe gestellt worden war . Der am wenigsten
schwer belastete Vater wurde zu einem Monat,
die Stiefmutter zu vier und ihr Bruder zu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt.

Vom Bodensee  11 . Febr . (Betrü¬
gerischer Bankrott .) Große » Aussehen er¬
regt in Kokstanz die Verhaftung de» Direktor«
vom Hotel „ Bayrischer Hof " , Zauser , und seine»
Helfer », eines gewissen Bickel. Beide sind ver¬
dächtig der Beihilfe zum betrügerischen Bankrott.
Die Sachlage wird noch komplizierter dadurch,
daß auch die Witwe der vor einigen Monaten
verstorbenen Besitzers des Hotels , Frau Jnng-
bauer , die vor Ausbruch des Konkurses in ihre
Heimat nach Bayern abreiste , dort auf Veran¬
lassung der Staatsanwaltschaft festgenommen
wurde und nach Konstanz verbracht wird . Bei
dem Konkurse kommt eine große Anzahl Ge¬
schäftsleute um ihr Geld.

Altona  10 . Febr . Infolge der durch die
Backamargarine verursachten Erkrankungen ist
gegen den Geschäftsführer der Firma
I . H . Mohr  u . Comp , von der Staatsanwaltschaft
Anklage  wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung  in Verbindung mit Vergehen gegen
das Nahrungsmiitelgesetz erhoben worden . Die
Verhandlung wird Ende März oder anfangs
April stattfinden ._
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Amtliche und prwataiyeigen.
Gemeinde Gechinge « .

KkkMhölr- Nil Reifis-Dklkaus.
Aus den Gemeindewaldungen Hilsental , Gerber¬

wald . Kohlplaite und Forchen kommen an Ort und
Stelle im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

s am Donnerstag de« 16 . Februar
352 Rm . buchene Scheiter und Prügel;

b am Samstag den 18 . Februar
60 Rm . Nadelholzanbruch , sowie 3140 Nadel-
holzwellen.

Beginn am Donnerstag im Hilsental , am Samstag im Gerberwald.
Zusammenkunft je vormittags 9 Uhr beim Ralhaus.

Gemeiuderat.

Ungedung voll KllMtlkiteil.
Zum An-, Auf- und Umbau des Wohn - und Wirtschaftsgebäudes „Zur

Burg " in Liebeuzrll sind die erforderlichen Betonier -, Maurer - und Stein-

Hauer -, Zimmer -, Flaschner -, Gipser -, Schreiner -, Glaser -, Schlaffer -,
Schmied - und Anstricharbeiten im Submissionsweg zu vergeben.

Die erforderlichen Unterlagen sind beim Bauherrn zur Einsicht aufgelegt
und find diesbezügliche in Prozenten der Ueberschlagspreise ausgedrückte
Offerte bis Montag , den 20 . Februar , nachmittag » 2 Uhr , ebendaselbst
einzureichen

Der Zuschlag erfolgt sofort.
Calw,  den 10. Februar 1911 . I . A. :

OberamtSbanmeister Köhler.

Bekanntmachung.
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß ich von heute ab stets

Wrlschkornmehl, sowie ganzes Welschkorn
zum Verkauf auf Lager habe . Achtungsvollst

Zllvlsavl LÄLKv, Müller
Glasmühle bei Teinach.



Vortrag.
A« Mittwoch , d«u 15. Februar , präzis 8 Uhr abends,

wird Professor lli ». Uv . Ikeol . Chr . Schremps von  Eßlingen
jm Saale de » „ Waldhorn " über das Thema:

Urbermensch, Herdenmensch, naiürllchrr Mensch
sprechen.

Jedermann ist freundlich eingeladen . Zur Deckung der Unkosten
ist Gelegenheit zu freiwilligen  Beiträgen gegeben.

kinbrulk.
Wir bringen in Erinnerung , Satz wir einen nach

-en neuesten Erfahrungen gebauten , absolut feuer - und
diebessicheren Strnlpanzer -Schrank ausgestellt haben . I»
demselbeu befinden sich Schrankfächer (Safes ) , welche sn
Jedermann zur sichere » Aufbewahrung von Wertpapieren,
Dokumenten rc . billig vermietet werde » unter eigenem
Brrschlntz des Mieters . Die Bestimmungen werde«
zugesaudt , ebenso ist Besichtigung der Anlage während
der Kassenständen gerne gestartet.

Gleichzeitig empfehlen wir auch Richtmitgliedern
die Eröffnung von Scheck-Conti ' s wodurch ermöglicht ist,
wenig Geld im Hanse zu haben.

Hsr - ü. VmctimdM Lslv.

70  o/o 81 romsr8xLrm8
bei VerwenckunA von

Stromverbrauch ca . 1 lVatt pro Xerre.

2u baden bei 0 . ^ VaeKtzNKutK.

Liebenzell.

GksWS'Wffllung Ni>Em-sehlmg.
Hiemit beehre ich mich der hiesigen werten Einwohnerschaft und Um¬

gebung , den tiil . Bauwerkmelstecn und Architekten , anzuzeigen , daß ich mit
heutigem das von Frau Schweizer,  Baumstraße 89 , betriebene

Baufchlofferei- uud Justallationsgeschiift
übernommen habe und werde bemüht sein , nur saubere Arbeit zu liefern , bei
reeller Bedienung.

Hochachtnngsvollst

geprüfter Schlossermeister , Bauschlosserei
und Installations -Geschäft.

Bad Teiuach.

GeschStts - Empiehlung.
Der verehrt . Einwohnerschaft von Teinach und Umgebung mache ich

hiemit die ergebenste M tieilung . daß mit heutigem Tage mein Bruder Fritz
Schrägte in mein Geschäft emgetreien ist und wir nun gemeinsam unter
der Firma

Gebrüder Schrägte,
Mechanische Glaserei «md Einrahmungsgeschäst,

das Geschäft weiterbetreiben . Indem ich für das mir se ther in so reichem
Maße entgegengebrachie Verirauen bestens danke , bi -te ich, dasselbe auch auf
unsere neue Firma übertragen zu wollen

Hochachtend

in Firma : Gebrüder Schrägte.

Ein Paar

LalkreiWeskl
iür einen kleineren Fuß passend , hat
im Auftrag billig zu verkaufen

Kr. Reichert, Schuhmacherwstr.,
Calw.

Braves , fleißiges

Mädchen
für Zimmer - und Hausarbeit auf 1.
oder 15 März gesucht.

Vo » wem , sagt die Red ds . Bl

Löhnung
mit 2 Zimmern und Küche habe ich
wegen Wegzug aus 1 . März oder
später zu vermiet n.

Carl Belz.

Besonderer Umstände halber sofort
oder bis 1- April e n : freundliche

Aodimng
von 4 Zimmern samt Zubehör zu
vermieten.

L - uarb fpsrommer,
oberes Ledere ck.

Sonnige

3-IlMkwshMS
mit Ga tm und Zub .hör gesucht (kein
Neubau ).

Gest . Offert , m . Preisar gäbe unter
^ 10 an das Compt . ds . Bl . erbeten.

Eine Wohnung
von 2— 3 Zimmern , wird ans 1. April
oder 1. Juli zu mieten gesucht.

Offelten an die Exped . ds . Bl . erbeten.

Einen ordentlichen

Zungen
nimmt in die Lehre

Schneider.
Küfer und Kübler.

Einen ordentlichen

Delefou Nr. S.

Zmi-eii
nimmt in die Lehre

G . Eisenhardt,
Kübler und Küfer.

Ein junger Mann aus achtbarer
Familie mit guten Schulkenntnissen
findet bis Frühjahr in meinem Geschäfte

kaufmänuische
Lehrstelle

unter günstigen Bedingungen . Kost und
Wohnung im Hause.

Baumaterialien u . Kohlenhandl .,
Altensteig.

Telephon Nr . 9.

Für ein Ibjähriges

Mädchen
wird für den ganzen Vormittag ein
leichter Dienst gesucht . Eintritt sofort;
ebenso für ein 14jähriges per Milte
April oder Anfang Mai für den Nach¬
mittag am liebsten zu Kindern.

Näheres im Compt . ds . Bl.

Ein noch guierhaltenes

TafelklNitt
hat billig zu verkaufen

Johannes Sattler , Baumwart,
Dcckenpfronn.

Wer ein lohnendes

Restegeschäft
ansaugen , sich aber vor Schaden be¬
wahren w ll, frage vorher unter Chiffre
8 . 8 . 6348 d. Rnd . Masse , Stuttgart.

-Leiden Sie an —
Meumatismus

so verlangen Sie sofort kostenlose
Broschüre von

I ^Litpolä -vroseri « ^ uKsdurK.

Ine Aufträge suche ich am hiesigen
Platze ein Geschäftshaus mit ausge¬
bautem Laden und anschlreßender Heller
Werkstatt , günstig gelegen , zu ver¬
kaufen.

Vs » »I Kvlvkvnl,
Agenturgeschäft,

an der Mittl . Brücke.

Ulsntkol

ttdovdvi«

beseitigt den "Schnupfen , wirkt desinfi¬
zierend und schleimlösend . Erhältlich in
Beuteln zu 20 A bet

C . Coftenbader ' s Nachf ., Conditor,
H . Häußler , Conditor.

Ein Wachsamer

Hofhund
wird zu raufen gesucht.

Angebote unter Chiffre
v L 25 an das Compt . ds.
Bl . erdeten.

ZklMck«
DeiErfabrikEcariüemerüopMseli.

kreimbolr,
kurz gesägt in Fuhren a 8, 15 und
20 frei vor 's Haus , sowie

ZägniM
feines L 2 grobes ä 1 pro cbm
hat abzugeben

Ernstmühl.
Telefon Amt Calw Nr . 48.

llokes

Lillkm-

W6Ü

mick

auch in den kleinsten
Ortschaft durch Ueber-
nahme der Agentur

- > einer a ' ten soliden
Lebers -, Unfall - und

Haftpfl cht - Verficher-
Aklien -Gesellsch - ft.

Herren von tadellosem
Ruf belieben ihre

n unter S N 6321 an
sMoffe , Stuttgart , ein-
n.

Adresse
Rudol
zusends

Der h utigen Gesamtauflage
Blattes l '.egt ein Prospekt des I . Württ.
Naturteil -Justituts zur Behandlung
aller Haar - und Bartkrankheiten u.
Haarpflege , Georg Schneider , Stutt¬
gart . Gy unasiumsir . 21 ^ bei , worauf
die Leser besonders aufmerksam gemacht
werden.

Druck und « erlag der A. Oelschläger 'schen Enchhrncktrei. Verantwortlich: V. Adolfs iu Talw.
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